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R Zwei rumänische Arme Hindcnburgeiner Tizch Mische

erlitt und Watti--
i wueben fast DÄRzlich

aufgerieben.inaton.
hinter Munition-Produktio- n.

Gigantische Pläne Deutschlands

für nächste Zukunft.

Nailchlvolkc ans hunderttausend Ellm schuht

Rhein nnd Nnhr-Ta- l.

cutsche Dampf-Walze macht
Dr. ZimmcmattN'sJtttcrviclv mit

Assoziierter Presse.

Tauchboot - Fragen mit Spanien, Holland

und Romegm p regeln.

chrcckcnslicrrMaft in Sieben--
' s l

bürgen ein Ende.

Offensive gegen Rchland ergriffen. Vergebliche

Angriffe der Briten' und Franzosen an derSomme.

verbrannten Maschinen konnte man'schem Boden im Gange nahe dem Ort
die Namen der Insassen nicht in Er Palenka. Dic verbündeten Truppen

ft0 B
--i

's Genius

Ackermann.

klärte aber, wic andere industrielle
Führer, daß dcr .Krieg rasch enden
würde, wcnn dic Vcr. Staaten dic
Munitions Sendungen nach Europa
einstellen wollten.

Bodenhausen widerlegte die Erklä
rung Lloyd-George- 's an d'ie United
Preß, daß England nicht gejammert
hättc, wenn sich dcr Krieg gegen Eng
land wende. Gerade das Gegenteil
sei der Fall, sagte er. Herr von Bo
denhaufen ist auch überzeugt, daß
gleichgültig, ob Deutschland eine
kräftigere Tauchboot-Kampagn- e ein
schlagen sollte oder nicht, England im,
nächsten Frühjahr unter Nahrungs"

Bissoladi offenbar über-geschnap- pt.

Dic Fricdcnsbasis cincS

italienischen roten

Führers.

Wünscht nur" Zcrstöruug Oester-

reichs nnd Deutschlands.

Minister des StifellandeS mit Mör-
dern an Themse eines Sinnes.

Friedcnogedanke wäre heute Hoch
verrat an der Entente.

R o nl, 16. Okt. (United Preß.)
Oesterreich muß als Staat zerstört
und Deutschlaiid jeden Gedankens,
die Welt dominicrcn zu können, be
raubt werden, ehe dcr Zricg enden
kann, sagte heute Signor Bissolatt,
Zivil Kommissär des Krieges, sozia-
listischer Führer, Soldat und eine der
einflußreichsten Gestalten im italie
nischen Kabinett, dem Korresponden
ten der United Preß".

Er erklärte, daß jede der Entente
mächte Hochverrat üben würde, woll
te sie jetzt ihre Zustimmung zu Frie
den geben.

Ich bin überzeugt, daß Kriegs
Sekretär Lloyd George's Erklärung
an dic United Preß und Premier
Aßquith's Worte im Haus der Ge
meinen genau die Gedanken interpre
tiereii und den festen Entschluß all
der Alliicrtcn zum Ausdruck brin-

gen," sagte dcr italienische Minister.
..Der Friede, den die ganze Welt

nach so vielen Schmiern und Opfern
wünscht, muß ein wahrer und dauern
der sein, nicht lediglich ein Waffen
stillstand. Zivilisation muß sich selbst
gegen Versuche, ähnlich jenem, schüt
zcn, gegen den sie sich jetzt mit aller
Macht wehrt. Das bcdcutct, daß wir
in Europa solche Zustände schaffen
müssen, die es Deutschland unmöglich
machen sollen, seine vcrbrccherischen
Absichten wieder aufzunehmen.

..Ich glaube daher, daß jeder Staat
und alle Staaten dcr Entente, die
heute Friedcnsgedanken hegen soll-

ten, sich dcöHochvcrrates schuldig ma
chen würden. Es 'wäre besser gewe-
sen den gegenwärtigen Krieg über-

haupt nicht begonnen zu haben, als
jetzt einen Frieden anzunehmen,
der durch den Keim anderer stiege
verseucht ist.

Der todbringende Kriegskeim
kann nur vernichtet werden, wenn
Oesterreich als Staat zerstört und
Deutschland jede Illusion einer Vor-

herrschaft genommen wird. Es ist
notwendig, dies furchtlos und offen
auszusprcchcn, wie es Premier As
quith und Lloyd George taten.- -

Bon Carl 23.

Essen, iß. tt. Zwanzigtau
send neue Arbeiter werden in dieser
Woche die Schar von 70.00 Arbei

tern, die bereits in den groszen

Krupp'schen Kanonenfabriken beschäf

tigt sind, verniehren, um die riesige
Aufgabe, Geschosse und Kanonen für
die deutschen Armeen anzufertigen,
durchzuführen.

Die Bergröfzerung des Arbeitsper
fonals ist einer der Schritte in
Deutschlands erneuerten Bemühun
gen, den 5Zrieg zn gewinnen, jetzt da
Feldmarschall von Hindcnburg die

Führung dcr gesamten militärischen

Operationen übernommen hat. Viele

geübte Arbeiter werden von der
Front zurückgerufm, um bei dcr Be

schleunigung dcr Produktion von

Kricgsvorrätcn mitzuhelfen, und Ka-

sernen für ihre Einquartierung wer-de- n

errichtet.
Aus Unterredungen mit Krupp-Direktore-

mit August Thysfen. dem

Earnegic Deutschlands", und ande-

ren industriellen Führern erfährt
man drei Tatsachen bezüglich dcr
deutschen Kanipagne scit Uebernahme
dcr Führerschaft durch Hindenburg:

1. Deutschland gedenkt, seine Tu
prcmatic in der Artillerie Kriegs
führung durch Erhöhung dcr Pro
duktion von Kanoncn und Munition
beizubehalten.

2. Durch erneuerte Tauchboot.Tä-tigkci- t

gedenkt Teutschland, zu
dasz Konterbande aus neu

tralen europäischen Ländern nach

England gehe, die Mnnitionssendun-ge- n

aus Amerika nach England n

und das; Eanada weitere

Truppen nach Europa senden.
3. Dnrch cine Offensive gegen

Rußland und Rumänien und durch
Beibehaltung dcr eisernen Mauer ,m
Westen acdcnkt Deutschland. England
zwischen dcnHindcburg'schcnSchraub
stock zu klammern und so lange an
zudrehen, bis es um Frieden winselt.

ondunricn m ganzen Rhein- - und
Ruhr-Ta- l bereiten die Armee für
diese Anstrengung vor. Ein Besuch
iu den großen Kanoncnwcrkcn geben
Einem einen Eindruck von dcn gi
gantischen Plänen Deutschlands.

Keine Angst vor Fliegern.
Essen fühlt sich jetzt gegen etwaige

Angriffe durch feindliche Flieger so

sicher, das; sogar die Abwehr-Kanone- n

entfernt wurden. Die Verteidigung
dcr Stadt fand man für unnötig, da
dcr Rauch, dcr Tag und Nacht auS
dcn hunderttausend Rauchfängen
aufsteigt, über das ganze Rhein und
Ruhr-Ta- l eine dichte Wolke vcrbrci
tet. die es Fliegern unmöglich macht,
zwischen Tüsberg, Mühlhcim und
Essen zu unterscheiden, obwohl die
Städte meilenweit von einander cnt
fernt licgcn. Bci dcm lctztcn Flieger
angriff wurden drei Kinder getötet
und das Dach eines Hauses nahe
Essen demoliert, aber dic Krupp'schen
Anlagen blieben unberührt.

Die Kruvp-Fabrikc- n sind so enorm
und die Maschinerie so groß, daß die
Arbeiter daneben wie Zwerge aus
sehen. Die weiblichen Arbeiter, die
20.000 zählen, tragen alle Arbeits
Männerkleidcr und geben dcm Bilde
cine Art Märchen-Anstric-

Englands Jammern.

Wir waren die Gäste des Direktors
von Bodenhauscn, dcr die Stahlwerke
in Pittsburgh und Gary, Ind., be-

sucht und Richter Gary und andere
amerikanische Ttahlkönige kennen ge
lernt hatte. Bodenhauscn sagte, er
sche keine Aussichten auf Frieden, er

fche Kommandant in jeder Weise den
Buchstaben und Geist des deutschen
Einverständnisses mit den Ber. Staa
ten befolgt habe. Weder durch die
deutsche Botschaft in Washington
noch durch die hiefige amerikanische
Botfchaft wurde die Sache zum Ge
genstand einer Mitteilung gemacht.

Wien sieht noch keinen

Frieden.

Zcllttlilmächtc hliltcn dic

Trnmpsklirtcn iir --

y
Hiindcu.'

Freies Polen nnd okkupiertes Bcl
gien nnd Serbien dic Basis.

Rußland die AchillesFerse der Mäch
te des Bierverbandcs.

Neue Offensive mag Petrograd
friedlich" stimmen, glaubt Wien.

Wien. 16. Okt. Mit dem Wun
sche nach Frieden, den dic Bevölke

rnng der Zentralmächte hegt, ist dic
sich immcrwicdcrholcndc Frage auf
getaucht, auf welche Weise dieser
Frieden herbeigeführt werden mag.
Aber alle Gedanken über diese Fra
gen bleiben auf dem Punkte stehen,
auf dem sie vor zwei fahren waren.
Politische und militärische Kreise find
heute ebenso weit entfernt davon, ei
ncn definitiven Plan zur Beendigung
des Krieges zu sehen, wie sie es zu
Beginn des Krieges waren.

Die Regierungen der Zcntralmäch
tc sind heute zu einem Frieden bc
reit, der Europa im großen und
ganzen dort lassen würde, wo es vor
dem Kriege war, mit der Ansnahme,
dasz Pole ein autonomer Staat
werden musz, und das; sowohl Belgien
als auch Serbien für immer dic
Möglichkeit genommen werde, absicht
lich oder unabsichtlich der Friedens
störer zu werden.

Hier sieht man aber nicht das
leiseste Anzeichen, das; die Entente
geneigt ist, Unterhandlungen auf
Grund einer solche Basis zu bcgin
nen. Und da dies der Fall ist. scheint
das Ende des Krieges so fern wie im
mer zu sein, n Wien und Berlin
kann auf der anderen Seite niemand
sehen, weshalb die Gruppe der

Konzessionen machen soll
te. da sie durch die Besetzung so gro
hen feindlichen Gebietes dic Trumpf
karten in der Hand hält.

Nichts läftt sich hier erblicken, was
gegenwärtig die Ansicht unterstützen
könnte, das; Rußland das erste Land
sein wird, das Frieden schließen wird.
Trotzdem glaubt man. dah dies der
Fall sein wird. Spricht man von
Friedensgerüchten, so bat man Ruft
land zuerst im Sinn. Dies ist viel
leicht dem Glauben zuzuschreiben,
das; Rußland dic am leichtesten ver
wundbprc Macht untcr den Entente
Ländern ist. Militärkrcisen hält
man es für bockst wahrscheinlich, daß
eine neue deutsche Offensive gegen
Rußland bei weiterer Besetzung von
russischem Gcgiebte Petrograd be

wegen werde. Fricdensuntcrhandlun
gen zu beginnen.

Wayne Mineral und Türkische
Bäder für Männer unb Franc. Of-

fen die ganze Tag. (Anz )

Berlin. Sonntag. 15. Okt..
über London, 16. Okt. Norwegen,
Holland und Spanien spielen jetzt die
snlircndc Rolle in Deutschland in
ternationalem Tauchboot Problem
und die Vcr. Staaten nehmen darin
eine untergeordnete Stellung ein.
Tcr Korrespondent der Assoziierten
Presse besprach heute die gcgcnwär
tigc Siwation mit Tr. Alfred Z'im
mermann. dem UntcrSckrctär des
auswärtigen Amtes, der erklärte,
das; der Tisch gereinigt und daß keine
Unterhandlungen, soweit die Bcr.
Staaten in Betracht kommen, im
Gange seien, (kr besprach die Gut
wicklimgen mit Bezug auf andere
neutrale Machte.' '

Dcr Fall mit Holland ist der ein
fachste. Er betrifft blos die Blos
mersdiik. die vom deutschen Tauch
boot 3 an der Nnlettgland.5iüste
versenkt wurde. Deutschland ist nicht
bereit, die gekabelte Version von den
Umständen, unter denen die Bloo
merödijk versenkt wurde, als wahr
hinzunehmen und ist überzeugt, das;
sich der Tauchboot.ommandant in
den (Grenzen der deutschen Prisen
Bestimmungen gehalten haben muh.
Bolle Entschädigung wurde angebo
ten, falls der ttonlknandant seine n

struktionen überschritten haben sollte.

Spaniens Beschwerden.

Spaniens Beschwerden haben mit
der Persenkung von rucht'Tam
psern zu tun. Streng genommen,
sind dies rechtskräftige Prisen, weil
das Kargo Konterbande ist. da es
nach feindlichen Häfen bestimmt war.
Die spanische Regierung wies jedoch
darauf hin. daß die Prosperität des
Landes und speziell der großen Klasse
von kleinen Obstzüchtern durch die
Unterbrechung des Handels ernstlich
geschädigt seien, und Teutfchland bat
sich erboten, solche Schisse unbelästigt
passieren zu lassen, wenn sie mit ge
hörigen Zertifikaten von deutschen
Konsuln versehen sind und wenn die
Ententemächte ähnliche Kargos,
Schiss für Schiff, nach deutschem
Markt gelangen lassen. Keine Ant
wort aus diesen Borschlag ist bisher
eingetroffen.

Norwegen verletzt Neutralität.

Die norwegischen Maßnahmen,
durch welche Tauchboote in Ueberein

stimmung. mit dem britischen Memo
randum aus norwegischen Gewässern
ausgeschlossen sind, werden als mit
der norwegischen Neutralität unver
einbar betrachtet. Kein erschöpfen
der Bericht über die legale Seite der

Frage befindet sich bis jetzt in Hän
den Dr. 'Zimmerman's. aber der Un
xersekretär sagte, die Sache werde
zweifellov zum Gegenstand eines
scharfen Protestes an Norwegen ge
macht werden. Er nimmt den Stand
plinkt ein. das; Norwegen unter dein
internationalen Gesetz nicht gerecht
fertigt sei. unter den Klassen von

Kriegsschiffen zu differentieren und
Regeln mit Bezug auf eine bestimmte
Klasse aufzustellen.

Dr. Zimmermann sprach mit gro
fcr Befriedigung über die amerikani
sche Antwort auf das Memorandum
der Entente bezüglich der Behand-

lung vn Tauchbooten. Er erklärte,
dasz . sie wahren Neutralitäts Geist
atnie.

Das Auftauchen und die Tätigkeit
eines deutschen Tauchbootes an der
amerikanischen Küste, fuhr erfort. sei

nicht zum Gegenstand diplomatischer
Unterhandlungen oder Komplikatio-
nen gemacht worden, und alle Mel-

dungen sprechen dafür, daß der deut

Berlin, 16. Okt., drahtlos nach

Sayville. Die rumänische zweite
Armee hat bei ihrem Rückzug aus
Siebenbürgen fast zwei Divisionen
verloren, meldet der UeberseeNach
richtendieust. Die rumänische erste
Armee uud der größere Teil der
zweite Armrr-'wnrdc- buchstäblich
aufgerieben.

Als der erfolgreiche Angriff
durch, österreichische nnd deutsche

Truppen auf die erste Armee in Her
mannstadt gemacht wurde, planten
dic Rumänen, dic zweite Armee ihr
zu Hilfe zn senden. Diesen Plan er
fuhr mau aus den Berichten der
Aviatiker. Dic zweite Armee rückte
zu weit westlich vor nnd mußte sich

schleunigst zurückziehen. Ihr Rück

zng verwaudelte sich in panische
Flucht. Am 13. Oktober wurden
noch immer isolierte Tetachemcnts
eingefangen. Gefangene Offiziere
erzählen, daß dic Armee vollkommen
dcoorganisicrt wurde. Sie wäre auf
gerieben worden, wenn nicht rnmä

ischc Berstärknngcn durch den Torz
bnrger und Prcdeal.Paß schlcnnigst
herbeigeschafft worden waren.

Dic rumänischen Führer vcrlorrn
dic Sicherheit dco Entschlusses. Bri
gadcn und Rcgimenter zogcu in ihrer
Verzweiflung rasch vorwärts uud
rückwärts auf Eifcnbahncn nnd selbst
auf Wagen. Nur jämmerliche Frag
mcutc der Armee konnten aus Sie
benbürgen gerettet werden.

Siebenbürgen ist heute frei von
Rumänen, mit Ausnahme nnbcdcn
tcndcr Sektionen nahe der Grenze.
Zur sclbcn Zcit wurden dic rnmani
schcn Hoffnungen, durch dic Bevölkc
rnng von Siebenbürgen (zum großen
Teil Rumänen) Unterstützung zu er
halten, vereitelt. Die ganze sieben
bürgischc Bevölkerung nnd das des
scre rumänische Element fühlt, daß
sie von einem Alpdrücken befreit
wurden, nachdem die Rumänen nach
einem knrzcn Schrcckcnsregimcnt ans
dem Lande getricbcn worden waren."

Der Krieg in der Luft.

Berlin, 1. Okt. Drahtlos
über Savvillc. 74 feindliche Acro
plane, von denen 21 französische und
53 britische Maschinen waren, wur-
den während des Monats September
von den Deutschen herabgeschossen,
wie eine genane Liste zeigt, die durch
die deutschen MilitLrBehörden zu
sammcngestellt wurde.' Der ttebersec
Dienst berichtet heute darüber, wie
folgt:

Die deutschen MilitärBchörden
haben eine genaue Liste aller feind
licheu Aeroplane, die während des
Mouates September herabgeschossen
wurden nnd in deutsche Hände fielen,
zusammengestellt. Sie zahlen 74. n
denen 21 französische und 53 briti-sch- e

waren.
Unter den französischen waren

neun Gaudron'Maschincn, 11 Nien
Ports und cine Moräne. Unter den
britischen war ein Nicuport, eine Bri
stol. drei Avros 7 Bickers, 7 Mar
tinsydes, ein Sopwith, 11 vom Typ
B E (Blcriot Experimental), 11 vom
Top F E (Farman Experimental),
zwei Farman und eine Maschine un
bekannten ThvS.

Von den 23 zertrümmerten oder

suchten südwärts längs der Tergu
OcnaBahn zu ziehen, um die Haupt
bahnlinie abzuschneiden, welche die
nördlichen rumänischen Armeen der
sorgt. ,. ,

Im äußersten Norden nahe der
BukowinaGrenzc fallen die Rnmä
nen auf ihre eigene Grenze zurück,
aber längs dcr ganzen südlichen
Front von Siebenbürgen machen sie

hcftigcGcgcnangriffc. Südöstlich von
Kronstadt haben die Rumänen dem
Feinde dic Initiative entrissen, der
südwärts in Rumänien cinzumar
schieren versuchte, und haben lokale
Erfolge aufzuweisen.

Der Kampf im südlichen Sieben
bürgen wird in dcr Gegend nördlich
vom Vulkan'Paß heftiger. Dort ha
bcu die Rumänen in Gegenangriffen
die österreichischen Truppen zurückgc
drängt.

In Mazedonien ist der Ausgang
des Kampfes um das Knie des Ezor
naFlusses, wo Bulgaren und Ser
bcu scit mehreren Tagen engagiert
sind, noch fortdauernd im Zweifel.

Tcr Raub von Kreta.

London, lsi. Okt. (United
Preß). Die Nationalisten Negie
rnng, dic auf dcr nsel Kreta dnrch
den ExPremier Veniselos eingesetzt
worden war, wurde durch den snrnzo
sischcn Konsul anerkannt, wie cine Te
pcschcn aus Athen an dic Central
Ncws meldet. Der Konsul stattete
dem von Veniselos ernannten Gou
vernein: einen offiziellen Besuch ab.

".

London, 1tZ. Okt. Der Amster-

damer Korrespondent dcr Erchange
Telegraph meldet: Reisende aus
Teutschland erzählen, das; cine merk

würdige Krankheit sich in vielen Tei
lcn Deutschlands, speziell in Berlin,
Hamburg, München und Köln ver-

breitet, dic durch dcn ständigen Ge
nuh präscrvierter Nahrungsmittel
verursacht wird. Die Krankheit wird
als die Blechkrankhcit". bezeichnet.
Man hält sie für eine ernste Form
von Blutvergiftung."

Bon der StrumaFront.

London, 16. Okt. Britische

Truppen an dcr Front inMazcdonicn,
sind am linken Flügel ihrer Linie öst-

lich vom Flusse Stnlma tätig, wie
dcr heutige amtliche Bericht über dic

Operationen dcr Saloniki Armee
meldet. Er lautet:

..An der Struma haben unsere Pa
trouillcn Bursuk betreten und fcind
Nchc Abteilungen zurückgetrieben.
Ein erfolgreicher Bombenangriff auf
die Bllk'Brücke wurde durch den

Marinc-Luft-Ticn- durch-

geführt. An dcr Doiran-Fron- t ist die

Lage unverändert."

Der Kampf um die Schwabcn-R- e

doute.

London, 16. Okt. Die Deut-schc- n

machten gestern abend einen

heftigen Angriff auf dic neu gewon-
nenen Stellungen dcr Briten in der
Gegend der Schwaben Rcdoute an
der Sommc-Fron- t. wurden aber laut

lkortteduna auf EeU kl.

fahrung bringen. Die Name icncr
in den anderen Maschinen zusammen
mit deu vollen Einzelheiten über
diese Aeroplane werden in der deut
schen Liste augefü hrt." I

Diese Veröffentlichung," führt I

der Uebersccdienst hinzu, zeigt den
Wert der Erklärung, die kürzlich Pre
mier Asquith im Haus der Gemeinen
abgab, daß britische Aeroplane die
vollständige Beherrschung der Luft
gewonnen hätten. Dic Ententemächte
geben niemals die präzisen, dctail
lierten Berichte über die Erfolge, die
sie im Luftkrieg errungen zu haben

behaupten, znr Veröffentlichung
her."
Briten und Franzosen abgewehrt.

Berlin, 1. Okt. Ueber Lon
don. Der heutige amtliche Bericht
des deutschen Hauptquartiers meldet,
daß britische Truppen gestern dic
deutschen Stellungen nordöstlich von

ttneudccourt, drei Meilen südlich von

Bapaume, angriffen und in die erste
Linie der Deutschen eindrangen, daß
aber der ttrund in einem Gegcnan
griff zurückgewonnen wurde.

Französische Truppen machten ei

ncn Angriff auf dic deutschen Stcl
lungen westlich von SaillySailliscl,
aber auch hier wurden die Angreifer
dnrch einen Gegenangriff bis südlich
von dem Dorfe zurückgeschlagen.

Rückwärts, stetig rückwärts!

London, 1. Okt. (Ass. Pr.)
Die Lage an der rumänischen Grenze
nimmt die erste Stelle in den Nach
richten und LeitartikelSpalten der
Londoner Blätter ei. Nach dem letz

ten offiziellen Bericht wurden die Ru
mäncn an einem Punkte weitere sechs

oder sieben Meilen in ihr eigenes
Land hinein zurückgedrängt. Sie
suchen jetzt in Rncarn standzuhalten,
einem kleinen Ort am südlichen Ende
des Torzburgcr Passes. In Rucaru
sind aber bereits die verbündeten
österreichischen und deutschen Trup
pcn weit unterhalb der höchsten Er
Hebung des Passes. Südlich des Or
tes läuft dic Straße zehn Meilcn
durch ein hügeliges Land bis zur
BahN'Endstation Campulung, die an
der Kante der rumänischen Ebene

liegt und 75 Meilen von Bukarest
entfernt ist.

.Die Times schreibt:
Tcr Feind ist durch den Torzbur

gcr Paß in Rnmänien eingerückt und
die Rumänen kämpfen auf eigeuem
Boden in Rucaru. Sie haben an
scheinend temporär (?) den Besitz all
der südlichen Zugänge zum Torzbur
gcrPaß verloren. Weiter nördlich

drang dcr Feind über dcn (5itozPaß,
wurde aber in einem Gegenangriff
zurückgetrieben. In dcn anderen
Pässe macht dcr Fcind keinen Fort
schritt, aber solange nicht wirksame
Unterstützung die zweite rumänische
Armee erreicht, müssen wir in diesem
Distrikt wechselndes Glück erwarten".

L o n d o n, 16. Okt. (U. P.) Laut
heutigen Berliner Depeschen sind die
teutonischen Truppen durch den Gy
mcö'Paß gebrochen und haben das
nordwestliche Rumänien betreten.

Heftige Kämpfe siud auf rumäai


